
Lichtverschmutzung durch das Parkhaus Siemens

Sehr geehrte Frau Sidler, sehr geehrte Damen und Herren

Ich möchte Ihnen zwei Punkte vorlegen, die an mich herangetragen worden sind. Das erste Anliegen wurde als Brief von Herrn Stevanovic Srdjan in unse-
ren KIV Kasten gelegt. Das zweite Anliegen betreffend Beleuchtung Siemens Parkhaus haben wir von einem Quartierbewohner per e-mail erhalten.

Parkhaus
Ist diese Beleuchtung rechtens? Es kann ja nicht sein, dass der Bahnhof für die gelungene Installation von James Turrell eine Bewilligung brauchte und 
trotzdem noch die verschiedensten Auflagen erhielt (zeitliche Beschränkung. etc.) und nun Siemens ein profanes Parkhaus so beleuchten darf. Mit 
Verlaub es sieht wirklich schlimm aus und ich bin nicht der Einzige mit dieser Meinung...

Wie der Schreiber mitteilt, ist er sicher nicht der einzige, den diese Beleuchtung stört. Soviel ich weiss hat sich ja die Stadt zum Ziel gesetzt, die Lichtver-
schmutzung einzuschränken. Das Parkhaus ist sicher kein gutes Beispiel dafür.

Ich bitte Sie, diese beiden Anliegen zu prüfen. Ich danke Ihnen schon jetzt für Ihre Arbeit.

Mit freundlichen Grüssen

Werner Zeberli, Präsident Quartierverein ZUGWEST

Sehr geehrter Herr Zeberli
 
Entschuldigen Sie uns für die verspätete Beantwortung Ihrer  E-Mail. Wir haben auf die Rückmeldung der Bauherrschaft gewartet, da noch zusammen mit 
der Herstellerfirma Reparaturarbeiten an der Fassadenbeleuchtung des Siemens-Parkhauses durchgeführt wurden.  
Der Stadtrat hat die Bewilligung für die statische Fassadenbeleuchtung des Parkhauses befristet bewilligt, d.h. bis zum Vorliegen des Gesamtkonzepts über 
das gesamte Siemens-Areal bzw. bis zum Vorliegen der ersten Ergebnisse des „Plan lumière“.
Der Farbton und die Helligkeit wurde mit dem Baudepartement getestet und musste nachträglich einiges verbessert werden. Die verlangte zeitliche Beschrän-
kung der Beleuchtung musste ebenfalls nachträglich eingestellt werden. Die Dimmung des Siemens Logos wurde auch verlangt, die Arbeiten sind aber noch 
im Gange. Eine abschliessende Beurteilung bzw. Abnahme kann erst im Januar 2011 stattfinden.
 
Wir teilen Ihre Meinung, dass die Parkhausbeleuchtung mit der Installation von James Turell am Bahnhofgebäude nicht konkurrenzieren darf. Wir hoffen, 
dass bald eine definitive Lösung gefunden werden kann.
 
Freundliche Grüsse und einen guten Start ins neue Jahr
Marietta Huser

28.12.2010

Mail an Stadtrat André Wicki

Inzwischen wurden wir noch einmal von einem Quartierbewohner wegen dieser Beleuchtung angesprochen. 

Parkhaus Siemensareal 
Warum darf dieses Parkhaus so stark beleuchtet werden? Widerspricht dies nicht dem Beleuchtungskonzept der Stadt Zug? Besten Dank für Ihre Abklärun-
gen.

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie uns näheres über diese Parkhausbeleuchtung sagen könnten. Gemäss der Antwort von Frau Huser sollte inzwischen die 
Abnahme stattgefunden haben. Besten Dank zum voraus.

Mit freundlichen Grüssen
Werner Zeberli

7.2.2011

9.11.2010

Sehr geehrter Herr Zeberli
 
Herr Wicki weilt zur Zeit in den Ferien, Ihre Anfrage wurde mir zur Beantwortung weitergeleitet.
 
Die Nachabnahme der Beleuchtung Parkhaus Siemens hat noch nicht stattgefunden. Wir sind im Kontakt mit den Zuständigen der Fassadenbeleuchtung.
Die Beleuchtungstechnik ist offenbar komplizierter als erwartet. Auch die Dimmung des Siemens-Logos soll noch gelöst werden und wurde erst auf Ende 
Februar 2011 versprochen.
In der Zwischenzeit wird aber die gemeinsam getroffene Vereinbarung eingehalten, die Farben werden in gedimmten Form eingesetzt und zwar von Sonnen-
untergang bis Mitternacht. Durch einen Programmierfehler wurde aber offenbar die Fassadenbeleuchtung im Januar an einigen Tagen auch am frühen Mor-
gen eingeschaltet;diese Fehler wurde aber korrigiert.
Die ersten Ergebnisse des "Plan lumière" werden bald vorliegen. Es gibt kein anderes "Beleuchtungskonzept" in der Stadt Zug.
 
Bitte, melden Sie mir, welche Farben am meisten stören, wenn weitere Reklamationen eintreffen sollten.
Wir werden Sie über das weitere Vorgehen informieren.
 
Freundlche Grüsse
Marietta Huser

7.2.2011


